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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

wieder geht ein Jahr zu Ende, das von zahlreichen Krisen 
und Katastrophen geprägt war. Wir erleben derzeit eine 
Welt im Wandel mit großen Herausforderungen. 
 
In derart bewegten Zeiten neigen wir manchmal dazu, 
das Gute und Schöne aus dem Blick zu verlieren. Mit 
Freude und Zuversicht haben wir im Laufe des Jahres 
das 25-jährige Jubiläum des Ambulanten Ökumenischen 
Hospizes Radevormwald mit zahlreichen Veranstaltungen 
gefeiert. Wir hoffen, dass Sie die Gelegenheit hatten, an 
der ein oder anderen Stelle dabei zu sein. Einen kleinen 
Rückblick auf unsere Aktivitäten finden Sie in dieser 
Ausgabe. Bei zahlreichen Begegnungen und in vielen 
Gesprächen haben wir eine große Wertschätzung für 
unsere Arbeit erfahren, was uns sehr freut und wofür 
wir dankbar sind.
Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ein frohes Weih-
nachtsfest und ein gutes und vor allem gesundes neues 
Jahr 2025. 

Eva Döllinger
2. Vorsitzende

Weihnachtsvorbereitungen

Das Gerümpel beiseite räumen
Den Stall fegen
Ochs und Esel füttern und striegeln 
Das Fenster weit öffnen

Leer werden
Mich bereit machen
Meine Bedürfnisse wahrnehmen 
Die Gedanken ziehen lassen

Offen sein
für die Geburt des Göttlichen
in meinem brüchigen Herzen

Christine Ruppert © 2022
info@lyrikfenster.de



Im November jährte sich die Gründung unseres Hospizes 
zum 25. Mal. Mit Freude blicken wir auf die vielfältigen Ver-
anstaltungen zurück, die an ganz unterschiedlichen Orten 
stattfanden. Dieses umfangreiche Programm war nur durch 
die großartige Unterstützung unserer ehrenamtlichen Mit-
arbeiter*innen möglich.  

   Los ging es im März im Bürgerhaus mit der Udo Linden-
berg Show „Herzpanik“, einer Inszenierung des Landesthea-
ters Detmold, zu der wir in Kooperation mit dem Kulturkreis 
einluden. 

   ‚An Tagen wie diesen…‘ war einer der Titel, die wir im 
April auf dem Mitsingkonzert mit den „L&M’s“ im Gemein-
dehaus der Martinigemeinde sangen. Zahlreiche singbegeis-
terte Radevormwalder*innen waren der Einladung gefolgt. 

   Im Juni gab es gleich zwei Veranstaltungen. Los ging es 
mit der ‚offenen Gartenpforte‘, bei Anja und Georg Kalkum. 
Die Besucher*innen schlenderten durch den liebevoll und 
ideenreich gestalteten Garten und suchten sich ein nettes 
Plätzchen, um den Tag bei Kaffee und Kuchen mit zu genie-
ßen. 

   Eine für einen Hospizdienst eher ungewöhnliche Aktion 
folgte Ende Juni: Mit unserem „Hospizwein“ nahmen wir am 
Rader Weinfest auf dem Marktplatz teil. Mit einem Augen-
zwinkern luden wir ein zum „Trinken für den guten Zweck“. 
An und vor unserem kleinen Wagen fand ein gut gelauntes 
Verkosten der leckeren Weine des Weinguts Winkelmann 
statt.  

   Im August ging es dann sowohl kulinarisch als auch 
musikalisch weiter. Bei schönstem Sonnenschein luden wir 
ein zum Sommerfest im Pfarrhof St. Marien. Zahlreiche Be-
sucher*innen ließen sich vom Duft der ‚wilden Würstchen“ 
und von der Livemusik des Duos ‚AHA‘ anlocken, um mit uns 
zu feiern.

   Im September luden wir ein zu einer Achtsamkeitswan-
derung ‚Wandern für die Seele‘, geleitet von Sabine Fuchs, 
zertifizierte Natur- und Landschaftsführerin. Die Teilneh-
menden konnten die positive Wirkung von Bewegung und 
inspirierenden Achtsamkeitsübungen erleben. Abschließend 
gab es einen „Imbiss aus dem Kofferraum“. 

 

Rückblick auf unsere Veranstaltungen 
im Jubiläumsjahr 2024



 

   In 2024 feierten nicht nur wir, sondern auch die Hospiz-
dienste aus Hückeswagen und Wipperfürth Jubiläum. Was 
lag also näher, als eine gemeinsame Veranstaltung auf die 
Beine zu stellen. Gemeinsam luden wir in die Alte Draht-
zieherei Wipperfürth ein zu einem ganz besonderen Abend: 
„Letzte Lieder - Geschichten und Musik am Lebensende“ 
von und mit Stefan Weiller. 

   Mit der Karikaturenausstellung „Wenn der Tod dich 
anlacht“ präsentierten wir im Oktober drei Wochen lang 
Karikaturen rund um das Thema ‚Tod“. Wer bis dahin dachte, 
dass ‚Tod‘ und ‚Humor‘ nicht zusammenpassen, wurde eines 
Besseren belehrt. Die Bilder nähern sich den ernsten The-
men ‚Sterben, Tod und Trauer‘ auf ungewöhnlich heitere, 
teils hintersinnige und nachdenklich stimmende Weise. Die 
30 Karikaturen waren in Geschäften, bei Dienstleistern und 
Bankinstituten in Radevormwald ausgestellt. Wir bedanken 
uns bei allen Teilnehmenden! 

   Richtig feierlich ging es dann bei unserer Festveran-
staltung am 14. November im Bürgerhaus zu. Mehr als 
200 Gäste waren der Einladung gefolgt. Ein herzliches 
Dankeschön geht an Zsuzsanna Penzes-Bündenbender und 
Janika Peters von der Radevormwalder Musikschule, die 
dem Abend eine festlich-musikalische Note gaben. Georg 
Kalkum begrüßte als Vorsitzender die Gäste und gab einen 
Einblick in 25 Jahre hospizliche Arbeit. Er bat unsere zweite 
Vorsitzende Eva Döllinger auf die Bühne und überreichte ihr 
mit Dank für 25-jährige Mitarbeit im Vorstand einen ganz 
besonderen Blumenstrauß.  
Unter großem Applaus betrat Doc Esser die Bühne. In sei-
nem Vortrag „Gesund gestorben ist trotzdem tot!“ berich-
tete er humorvoll darüber, was eine gesunde Lebensweise 
ausmacht. Als Dankeschön gab es neben großem Applaus 
ein paar gesunde Leckereien, die Judith Voss und Katja 
Schöpfl vom Unverpackt Laden zur Verfügung stellten. Bei 
Getränken und kleinen Quiches vom Restaurant Uelfetal 
sowie angeregten Gesprächen klang der Abend aus.   

   Wenn Sie diesen Newsletter in Händen halten, wird 
unser Jubiläumsjahr mit einem Konzert zum ersten Advent 
seinen Abschluss gefunden haben. Am 1.12. wird das Duo 
‚With Four Hands‘ sein adventliches Konzert „Joy to the 
world“ in der Reformierten Kirche am Markt gespielt haben, 
auf das wir uns heute schon freuen.

Folgen Sie uns auf 
Facebook und Instagram

Verstärkung gesucht
Bei der nächsten Mitglieder-
versammlung möchte der 
Vorstand ein oder zwei Bei-
sitzer:innen für den Vorstand 
wählen lassen.
Zu den Aufgabenbereichen 
würden vor allem Öffentlich-
keitsarbeit und Fundraising 
gehören.
Wer Interesse an dieser Tätig-
keit und/oder Fragen dazu 
hat, kann sich vorab bei den 
Koordinatorinnen oder den 
Vorsitzenden melden.
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Begleiten
Da sein
Stützen

Termine und Veranstaltungen
Um Anmeldung wird gebeten.  

Mitgliederversammlung 
Montag, 12.03.2025 um 19.00 Uhr

Letzte Hilfe Kurs: Was am Lebensende wichtig ist 
Montag, 19.03.2025 um 16.00 - 20.00 Uhr

Café für Trauernde 
an einem Donnerstag im Monat 15.00 - 16.30 Uhr 
Termine 2025:  09.01., 06.02., 06.03., 03.04., 15.05., 05.06.

Abendtreff für Trauernde 
an einem Mittwoch im Monat 18.00 - 19.30 Uhr
Termine 2025:  29.01., 19.02., 26.03., 30.04., 28.05., 25.06.

„Noch einmal das Meer sehen“
‚Die schönsten Erinnerungen sind die, die einem beim Zurück-
denken ein Lächeln schenken‘ - so steht es auf der Homepage 
des Herzenswunsch Wagens der Malteser. Mit einem gut 
ausgestatteten Krankenwagen organisiert das Team Ausflüge 
schwer erkrankter Menschen zu einem Ort ihrer Wahl.  
Jennifer V. aus Radevormwald hat dieses Angebot gerne wahr-
genommen. Seit vier Jahren begleiten wir die schwer erkrank-
te junge Frau. Als sie von der Möglichkeit einer Reise an einen 
‚Sehnsuchtsort‘ erfuhr, musste sie nicht lange nachdenken. 
‚Ich möchte noch einmal ans Meer, die Wellen hören und die 
Weite zu spüren“. 
Wir nahmen Kontakt zum Team des Herzenswunschwagens 
auf, das die Fahrt zügig und umsichtig organisierte. 

Wenn Sie von einem schwer erkrankten Menschen wissen, 
der noch einmal einen Wunschort besuchen möchte, stellen 
wir gerne den Kontakt zum Herzenswunschwagen her. Sei es 
wie bei Jennifer V. die Fahrt ans Meer, ein Konzertbesuch, eine 
Reise zu entfernt lebenden geliebten Menschen. Die Fahrten, 
bei denen auch Angehörige mitfahren können, sind kostenfrei 
und werden von zwei qualifizierten ehrenamtlichen Mitarbei-
ter*innen der Malteser begleitet. 

Ausblick - Neue Räumlichkeiten

In 2023 bot sich die Gelegenheit die neben unseren Räumlich-
keiten in der Kaiserstraße 34 frei gewordenen Räume zusätz-
lich anzumieten.
Nach reiflicher Überlegung haben wir uns entschieden, dieses 
Angebot unseres Vermieters anzunehmen, denn es bieten sich 
dadurch weitere Möglichkeiten für unsere hospizlichen Auf-
gaben.
Der Eigentümer hat in diesem Jahr die Räume umgebaut, wo-
bei unsere Vorstellungen und Wünsche berücksichtigt wurden.
Im Frühjahr 2025 werden wir die neugestalteten Räume mit 
einer Einweihungsfeier präsentieren.


